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Abstract	

Das	gegenwär2ge	Geldsystem	organisiert	das	„Geben	und	Nehmen“	der	Menschen	untereinander	
und	der	Menschen	mit	ihrer	Mitwelt	weder	leistungs-,	bedarfs-	noch	egalitär	gerecht.	Je	nach	
Standpunkt	fördert	oder	erzwingt	es	durch	zahlreiche	selbstverstärkende	Rückkopplungen	ein	auf	
Dauer	untragbares	materielles	Wachstum.	Zudem	sind	Wahrnehmung	und	Umgang	mit	Geld	2ef	in	
unserem	Denken	und	Fühlen	verwurzelt.	Der	vorliegende	Beitrag	argumen2ert	daher,	dass	eine	
radikale	Neuausrichtung	der	Geld-	und	Finanzpoli2k	notwendig	ist,	um	eine	nachhal2ge	und	
gerechte	Zukun+	zu	gestalten.	Der	Fokus	liegt	dabei	auf	dem	Potenzial	von	Graswurzelini2a2ven,	
die	alterna2ve	Konzepte	der	Geldgestaltung	entwickeln	und	umsetzen.	

Ein	besonderer	Fokus	liegt	auf	der	Zusammenschau	psychologischer,	sozio-kultureller	und	
infrastruktureller	Dimensionen	des	Geldes.	Um	die	Komplexität	des	Themas	zu	bewäl2gen	stützt	
sich	die	Arbeit	auf	ein	Modell	von	vier	Perspek2ven	auf	Geld.	

Die	Präsenta2on	gibt	F&E	in	mehreren	Netzwerken	wieder:	1.	Durch	eine	Übersicht	über	
verschiedene	Ini2a2ven	(„Landkarte	der	Geldwandelakteure“)	wird	deutlich,	dass	die	Ansätze	weit	
über	die	etablierten	finanzpoli2schen	Deba_en	hinausgehen.	Sie	hinterfragen	grundlegende	
Annahmen	über	die	Funk2on	und	Konstruk2on	von	Geld	und	entwickeln	je	nach	Transforma2ons-
2efe	innova2ve	Vorschläge	für	eine	demokra2schere	und	nachhal2gere	Geldordnung.	Die	Arbeit	
zeigt,	wie	Graswurzelini2a2ven	durch	ihre	teils	experimentellen,	spielerischen	und	künstlerischen	
Ansätze	und	ihre	Verankerung	in	der	Gesellscha+	wich2ge	Impulse	für	eine	transforma2ve	
Geldpoli2k	setzen	können.	Das	Sichtbarmachen	der	verschiedenen	Ini2a2ven	ermöglicht	es,	
Gemeinsamkeiten	und	Unterschiede	bei	Problemsichten,	im	Vorgehen	und	im	Umgang	mit	den	
eigenen	Gruppendynamiken,	den	Zielvorstellungen	und	Prozessvisionen	zu	iden2fizieren	ebenso	
wie	Konflikt-	und	Koopera2onspotenziale.	So	wird	deutlich,	dass	die	erfolgreiche	Etablierung	
alterna2ver	Finanzierungen	und	darüber	hinaus	gehender	nichtmonetärer	Formen	eng	mit	der	
Überwindung	eingeprägter	Überzeugungen,	ins2tu2oneller	Barrieren	und	der	Förderung	einer	
breiten	gesellscha+lichen	Akzeptanz	verbunden	ist.	2.	In	einem	weiteren	Projekt	werden	neue	und	
alte	Reflexionsmöglichkeiten	und	Bildungsformate	zum	Thema	Geld	gesammelt	und	untersucht	
(„Geld	erleben“).	3.	Die	Kura2erung	und	Anwendung	solcher	Methoden	und	Formate	findet	in	
geeigneten	Erfahrungsräumen	sta_	(z.B.	„DialogRaumGeld“).	Deutlich	wird	dabei	auch,	wie	
Graswurzelini2a2ven	dazu	beitragen	können,	alterna2ve	Narra2ve	und	Prak2ken	zu	etablieren.	

Der	Beitrag	plädiert	für	eine	stärkere	Zusammenarbeit	zwischen	staatlichen	Akteuren,	Zivil-
gesellscha+,	(Purpose-)Unternehmen	und	Wissenscha+,	um	die	Potenziale	von	Graswurzel-
ini2a2ven	zu	enealten	und	eine	transforma2ve	Geldpoli2k	zu	gestalten.	Dazu	wird	vorgeschlagen,	
„gehütete	Freiräume“	für	Experimente	zu	schaffen,	um	neue	Muster	des	„Gebens	und	Nehmens“	
zu	etablieren,	Inkubatoren	für	„Geldwandel“-Projekte	einzurichten,	transforma2ve	Geldforschung	
zu	fördern	und	ein	alterna2ves	Bildungsprogramm	zu	entwickeln.	Dadurch	soll	sich	ein	selbst	
verstärkender	Prozess	enealten,	in	dem	die	Kapazitäten	der	zivilgesellscha+lichen	Ini2a2ven	
schri_weise	ausgeweitet	werden.
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